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Brüchiges Schweigen
Tod in Ravensbrück –  
auf den Spuren von Anna Burger

Eine Veranstaltung im Rahmen des UB-Festivals am Campus 

bibliothek.univie.ac.at/events/007335.html

Donnerstag, 19. Oktober 2023, 18:30 Uhr  
Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte
Campus der Universität Wien, Spitalgasse 2–4, Hof 1.12, 1090 Wien

*at the Library

*at the Library ist die Veranstaltungsreihe der Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte 
und umfasst u. a. Ausstellungen, Buchpräsentationen und Podiumsdiskussionen. 

veranstaltungen-fbzeitgeschichte.univie.ac.at

Weitere Veranstaltungen an der FB Zeitgeschichte

Donnerstag, 9. November 2023, 18:30 Uhr 
Buchpräsentation: Jörg Zedler
Schreiben ins Exil. Briefe der Wiener Jüdin Ella Wenger 1938–1942

Mittwoch, 15. November 2023, 18:30 Uhr
Buchpräsentation: Katarzyna Nowak
Kingdom of Barracks. Polish Displaced Persons in Allied-Occupied Germany and Austria

Donnerstag, 7. Dezember 2023, 18:30 Uhr
Buchpräsentation: Ina Markova & Stefan Wedrac
„Hamburg des Ostens“? Der Ausbau des Wiener Hafens in der NS-Zeit

Donnerstag, 18. Jänner 2024, 18:30 Uhr
Buchpräsentation: Kerstin von Lingen & Peter Pirker
Deserteure der Wehrmacht und der Waffen-SS. Entziehungsformen, Solidarität, 
Verfolgung

Mittwoch, 31. Jänner 2024, 18:30 Uhr 
Finissage
Code Name 'Mary'. Das außergewöhnliche Leben von Muriel Gardiner

25 Jahre FBs am Campus

Musik und Kunst, Sprachen, Kulturen, Geschichte:  
Die Schwerpunkte der FBs am Campus sind faszinierend 
vielfältig. Vom 16.–20. Oktober 2023 kannst du zehn FBs mit 
einer Reihe von gratis Events und Workshops kennenlernen!
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https://veranstaltungen-fbzeitgeschichte.univie.ac.at/
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Programm
Donnerstag, 19. Oktober 2023, 18:30 Uhr 
Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte
Campus der Universität Wien, Spitalgasse 2–4, Hof 1.12, 1090 Wien

Begrüßung

Markus Stumpf
Leiter der Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte, Universität Wien

Einleitende Worte

Corinna Oesch
Institut für Zeitgeschichte, Universität Wien

Buchpräsentation

Brigitte Halbmayr
Autorin, Sozialwissenschafterin, Politikwissenschafterin 
Wiener Institut für Konfliktforschung

im Gespräch mit  

Helga Amesberger
Sozialwissenschafterin, Politikwissenschafterin 
Wiener Institut für Konfliktforschung

Die Veranstaltung wird musikalisch begleitet von Maren Rahmann

Im Anschluss laden wir zu einem Glas Wein

Zum Buch

Mit der Teilnahme an dieser Veranstaltung stimmen Sie der Veröffentlichung und Speicherung von Fotos, Video- sowie Audio- 
aufzeichnungen, die im Rahmen der Veranstaltung entstehen, bis auf Widerruf zu: bibliothek.univie.ac.at/datenschutzerklaerung

Zur Autorin
Brigitte Halbmayr, Dr.in phil., ist Sozialwissenschafterin in Wien. Ihre Forschungs-
schwerpunkte sind Frauen und NS-Verfolgung, Oral History und Erinnerungspolitik 
sowie Biografieforschung. Derzeit gilt ihr Forschungsinteresse vor allem der Verfol-
gung von als „asozial“ stigmatisierten Frauen im Nationalsozialismus und den 
Kontinuitäten der Stigmatisierung im Nachkriegsösterreich. 
2011 erhielt sie gemeinsam mit Helga Amesberger den Käthe-Leichter-Preis 
der Arbeiterkammer Wien, 2019 den Wissenschaftspreis des österreichischen 
Parlaments für ihr bisheriges Gesamtwerk im Bereich historische Sozialforschung. 
Sie war Vorsitzende des Wissenschaftlichen Beirats zur Neugestaltung der 
Österreich-Ausstellung im Staatlichen Museum Auschwitz-Birkenau und ist 
langjähriges Vorstandsmitglied der Österreichischen Lagergemeinschaft 
Ravensbrück & FreundInnen.

Brigitte Halbmayr: Brüchiges Schweigen. 
Tod in Ravensbrück - auf den Spuren von Anna Burger. 
Wien, Berlin: Mandelbaum Verlag 2023
https://ubdata.univie.ac.at/AC16832946

Die aus Klosterneuburg (NÖ) stammende Anna Burger wurde im Dezember 1943 im 
Alter von 30 Jahren im KZ Ravensbrück mittels einer Giftinjektion ermordet. 

Brüchiges Schweigen zeichnet die Lebensgeschichte der im Nationalsozialismus als 
„asozial“ gebrandmarkten Frau nach und setzt sie mit der späteren Spurensuche 
einzelner Familienmitglieder, insbesondere jener der Enkelin Siegrid Fahrecker, in 
Beziehung.
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